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BURGBERNHEIM – Eine handvoll
große Ausgabenposten, Schuldentil-
gung in Höhe von gut 597 000 Euro
und deutlich sinkende Schlüsselzuwei-
sungen prägen den städtischen Haus-
halt für 2014. Wie in den vergangenen
Jahren spielte die anstehende Kanal-
sanierung in Buchheim und Schweb-
heim bereits eine Rolle, mit Details
der Kosten und Finanzierung wird
sich der neue Stadtrat voraussicht-
lich in der Junisitzung beschäftigen.

Die Neuaufnahme eines Kredits ist
im dritten Jahr in Folge nicht vorge-
sehen, vielmehr konnte Kämmerer
Rainer Rank einen Abbau der Schul-
den auf 6,1 Millionen Euro zum Jah-
resende vorsehen. Innerhalb von drei
Jahren wäre dann eine Reduzierung
um 1,77 Millionen geschafft. Die Pro-
Kopf-Verschuldung gab er mit 2071
Euro an.
Ihre Unberechenbarkeit stellte die

Gewerbesteuer in den vergangenen
Wochen unter Beweis. Lag sie zum
Jahresende noch bei rund zwei Millio-
nen Euro, bezifferte Rank den aktuel-
len Stand auf 1,8 Millionen Euro. Im
Haushalt hat er daher vorsichtig mit
1,7 Millionen Euro kalkuliert. Indi-
rekt negativ bemerkbarmacht sie sich
wegen ihres Allzeithochs (2,3 Millio-
nen Euro) vor zwei Jahren, das für
2014 ein Minus bei den Schlüsselzu-
weisungen bedeutet. Um 270000 Euro
gehen diese auf 134 000 Euro zurück.
Gleichermaßen mit zweijähriger Ver-
spätung wirkt die Gewerbesteuer bei
der Kreisumlage nach, die im Gegen-
zug auf 1,4 Millionen Euro ansteigt.

Spitzenreiter stehen fest
Hinsichtlich der größten Ausgabe-

posten hat der Stadtrat bereits in den
vergangenen Wochen Fakten geschaf-
fen. Die Erschließung der Felsenkel-
lerstraße zählt mit 300 000 Euro zu
den finanziellen Spitzenreitern, aller-
dings trägt die Stadt wegen der zu er-
wartenden Straßenausbaubeiträge
die Kosten nicht allein. Ähnliches gilt
für die mit ebenfalls 300 000 Euro ver-
anschlagte Errichtung eines Ersatz-
baus für den Eisernen Steg, hier er-
hält die Stadt Fördermittel aus dem
europäischen Leaderprogramm.
Die Fertigstellung des Gemein-

schaftshauses in Schwebheim schlägt
inklusive der Gestaltung des Um-
felds mit zirka 230 000 Euro zu Buche.
Wie das Areal um die Halle künftig

aussehen könnte, stellte Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz zum Abschluss
der Stadtratssitzung nur kurz vor.
Zunächst soll der Entwurf im Vor-
stand der Dorferneuerung diskutiert
werden. Geplant ist unter anderem
eine gepflasterte Fläche unmittelbar
vor der Halle, die Asphaltierung
der Zufahrtsstraße und 19 geschotter-
te Parkplätze. Eine durchschnittliche
Förderung von knapp 49 Prozent
wird die Ausgaben für die Stadt ab-
federn.
Hinter der im Stadtrat angespro-

chenen Ausgabensumme von 150 000
Euro für Zuschüsse der Stadt an
Privatinvestoren, die im Zuge der
Städtebauförderung Investitionen
planen, „stehen schon konkrete Na-
men“ merkte Kämmerer Rank an.

Gleiches gilt für den Einnahmepo-
sten von 480 000 Euro für die Veräu-
ßerung von Gewerbegrundstücken.
Diese seien durch Stadtratsbeschlüs-
se weitgehend gedeckt, verwies
Schwarz auf Beschlüsse in nichtöf-
fentlichen Sitzungen.
Vertröstet wurde Dietmar Lebe-

recht mit seiner Anregung, die Inves-
tition von 100 000 Euro in den geplan-
ten Fußweg vom Seniorenzentrum in
die Innenstadt zu überdenken. Lebe-
recht wollte zunächst die Nutzung der
Grundstücke, die von der Wegführung
betroffen wären, geklärt wissen. Vor
der Realisierung wird der Stadtrat
das Vorhaben ohnehin noch diskutie-
ren, gab Schwarz zu bedenken. Mit ei-
ner Übergangslösung rechnet er für
das Kneipp-Becken, dessen Sanierung

Inge Hörber im Haushalt vermisste.
Laut Schwarz soll versucht werden,
Fördermittel aus dem Leaderpro-
gramm zu erhalten.
Ohne Diskussion wurde das Inves-

titionsprogramm für die kommen-
den vier Jahre vom Stadtrat abgeseg-
net, das geprägt wird von den Ka-
nalsanierungen in Buchheim und
Schwebheim. Zumindest im kom-
menden Jahr hofft Schwarz trotz der
anstehenden Ausgaben auf eine fi-
nanzielle Entspannung. „2015 könnte
es einen Tick leichter werden“, sagte
er: Mit Blick auf die Gewerbesteuer-
entwicklung sollten dann die Schlüs-
selzuweisungen wieder steigen, wäh-
rend die Kreisumlage für Burgbern-
heim sinken könnte.
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Auf und Ab der Gewerbesteuer schlägt durch
Sinkende Schlüsselzuweisungen und steigende Kreisumlage prägen den Burgbernheimer Etat

Dank des ehrenamtlichen Engagements der Schwebheimer sind die Arbeiten an der Gemeinschaftshalle weit vorangeschritten. Im
Anschluss soll das Umfeld gestaltet werden, die entsprechenden Finanzmittel wurden im Haushalt bereitgestellt. Foto: Gero Selg

Traktor stand in Flammen

Völlig ausgebrannt ist ein Traktor gestern Vormittag auf einem Feld zwischen Breitenau
und Obernzenn. Kurz vor 11 Uhr brach der Brand, vermutlich wegen eines technischen
Defekts, so die Polizei, aus. Die alarmierte Obernzenner Feuerwehr konnte die Flammen
rasch mit Löschschaum ersticken. Der Sachschaden dürfte im unteren fünfstelligen Be-
reich liegen, schätzte ein Feuerwehrmann vor Ort. gse/Foto: Gero Selg

ILLESHEIM (sin) – Die Freiwillige
Feuerwehr Illesheim und die Jagdge-
nossenschaft nutzten bisher den Wei-
her hinter dem Kindergarten. Weil
immer wieder Fische daraus gestoh-
len wurden, geben die Vereine das
Gewässer jetzt ab.

Für ein paar Hundert Euro seien in
der Vergangenheit Fische in den See
gesetzt worden. Beim Abfischen hät-
ten dann jedes Mal welche gefehlt.
„Das hat uns geärgert“, sagte Ge-
meinderat Gerhard Grau.
Einige Angler aus Illesheim hätten

Interesse an der Nutzung und Pflege
des Weihers bekundet. Dies stieß
beim Gemeinderats-Gremium auf po-
sitive Resonanz. Es sei besser, dass
sich jemand um das Gewässer küm-
mere, der auch vor Ort sei, sagte Bür-
germeister Heinrich Förster. Zudem
hielt er es für wichtig, dass der Wei-
her für die Gemeindebürger öffent-
lich zugänglich bleibe.

Angler nehmen sich desWeihers an
Feuerwehr und Jagdgenossenschaft ärgerten sich über Fischdiebe in Illesheim

Eigentlich idyllisch gelegen, zog der Weiher im Ortskern von Illesheim zuletzt auch
Fischdiebe an. Foto: Gero Selg

EGENHAUSEN (rcg) – Bei der Jah-
resversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr kam es zur turnusgemä-
ßen Neuwahl der beiden Komman-
danten. Gerhard Bogendörfer wurde
ebenso wie sein Stellvertreter Nor-
bert Stadlinger für sechs Jahre in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Des Weiteren wurden Feuerwehr-
männer für ihren 25-jährigen Dienst
mit Urkunden und Silbernem Ehren-
abzeichen geehrt: Gerhard Wust,
Frank Grottenthaler und Manfred
Billenstein (alle aus Egenhausen),
ebenso auch Jürgen Ferber (Oberal-
tenbernheim), Harald Ried (Obern-
zenn) und Harald Strobel (Urpherts-
hofen) engagieren sich seit einem
Vierteljahrhundert.
Dafür gab es Glückwünsche von

Landrat Walter Schneider, Bürger-
meister Helmut Weiß, Kreisbrandrat
Alfred Tilz, Kreisbrandinspektor
Dieter Bodendörfer sowie Kreis-
brandmeister Gerhard Kallert. Dass
der althergebrachte Leitsatz „Gott
zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr“
auch weiterhin Gültigkeit hat, dafür
sorgt derzeit die Ausbildung der Ju-
gendfeuerwehr.

Treue Feuerwehrmänner ausgezeichnet
Sechs Aktive engagieren sich seit 25 Jahren – Kommandanten in Egenhausen bestätigt

Mit den Ehrengästen stellten sich die ausgezeichneten Feuerwehrmänner zum Gruppen-
bild auf (von links): Walter Schneider, Kommandant Gerhard Bogendörfer, Frank Grot-
tenthaler, Gerhard Wust, Helmut Weiß, Harald Ried, Jürgen Ferber, Alfred Tilz, Dieter Bo-
dendörfer und Gerhard Kallert. Foto: Rudolf Göller

Wanderung vom Kloster
SCHEINFELD – Eine Tageswande-
rung veranstalten die Organisatoren
des Bildungshauses Kloster Schwar-
zenberg am Samstag, 26. April. Diese
dauert voraussichtlich von 10 bis
17 Uhr und wird von Hans-Peter
Reuß sowie Bruder Josef Fischer be-
gleitet. Die Kosten betragen pro Teil-
nehmer fünf Euro.

Brot selbst backen
MARKTBERGEL – Um die Zuberei-
tung von Sauerteigbrot, Weizen-Din-
kel-Brötchen sowie von Brotaufstri-
chen geht es bei sechs Backkursen.
Sie finden am Montag, 14., und
Dienstag, 15. April, sowie täglich von
Dienstag, 22., bis Freitag, 25. April,
statt. Anmeldung bei Regina Mikola-
jewski unter Telefon 09843/98 05 57.

KURZ BERICHTET

ILLESHEIM (sin) – Am Lärmschutz-
wall beim Baugebiet Mittleres Flür-
lein wird eifrig gearbeitet. Über den
Fortschritt informierte Bürgermeis-
ter Heinrich Förster die Illesheimer
Gemeinderäte.

Die Fundamente für den Lärm-
schutzwall seien gesetzt, darauf kom-
me jetzt eine Wand. Um diese herum
werde Erde dann aufgeschüttet, er-
klärte Förster. Voraussichtlich im
Herbst wird der Wall mit Efeu be-
setzt. Probleme habe es mit den Stra-
ßenlampen im Baugebiet gegeben.

Diese seien auf dem Grund der ein-
zelnen Bauplätze gesetzt worden.
Laut Bürgermeister Heinrich Förs-

ter fiel dies glücklicherweise dem
Vorarbeiter einer Baufirma auf. Es
sei nachgebessert worden, „jetzt
passt es“, sagte Förster. Etwas unzu-
frieden zeigte er sich auch über die
Qualität der Bordsteine im Bauge-
biet. Das ursprünglich gewünschte
Material sei nicht mehr erhältlich ge-
wesen. Von dem stattdessen genutz-
ten gesägten und gestockten Granit
gebe es bereits nach kurzer Zeit Ab-
platzungen.

Lärmwall nimmt Formen an
Illesheimer Baugebiet wächst – Abplatzungen an Bordsteinen

Es geht um das
Geld der Bürger
Gemeinderat Oberzenn hat am
nächsten Mittwoch eine Sitzung

OBERNZENN (gse) – Um Beiträge
und Gebühren geht es in der
nächsten Gemeinderatssitzung in
Obernzenn. Dazu kommt das
Gremium am Mittwoch, 16. April,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal zu-
sammen.

In Rappenau soll heuer ein neuer
Kanal gebaut werden. Der Auftrag
dazu soll jetzt vergeben werden. Im
Anschluss daran geht es letztlich um
die Finanzierung der Maßnahme, die
entsprechenden Beitrags-, Gebühren-
und Verbesserungssatzungen stehen
auf der Tagesordnung. Ebenfalls um
Beiträge und Gebühren, jedoch für
das Trinkwasser geht es beim Neuer-
lass der Satzungen für den Obernzen-
ner Ortsteil Urphertshofen. Grund
dafür ist die neue Globalberechnung.
Weiter hat die Ratsrunde darüber

zu befinden, mit welchem Betrag in
diesem Jahr öffentliche Einrichtun-
gen und die örtlichen Vereine und
Verbände gefördert werden. Außer-
dem müssen einige Bauanträge be-
handelt werden. Zum Schluss des öf-
fentlichen Teiles wird es noch aktuel-
le Informationen geben.

Standort gefunden
Anhänger der Feuerwehr zieht um
BURGBERNHEIM (cs) – Nicht opti-
mal, aber mittelfristig gelöst ist das
Problem der Unterbringung eines
Verkehrssicherheits-Anhängers der
Feuerwehr. Um bei Einsätzen schnel-
ler auf ihn zugreifen zu können, soll
er vom Seilersanwesen in das Feuer-
wehrgebäude umziehen.

Im Gegenzug werden derzeit noch
im Feuerwehrgebäude untergebrach-
te Gerätschaften des Gewässerwarts
einen neuen Standort in den Garagen
des Seilersanwesens erhalten. Darü-
ber informierte Bürgermeister Mat-
thias Schwarz die Stadträte nach ei-
nem Ortstermin. Dass die Garagen
dadurch für Veranstaltungen im Sei-
lershof nicht mehr zur Verfügung ste-
hen, wird voraussichtlich durch einen
Wasseranschluss im Außenbereich
ausgeglichen. Die Alternative, eine
Einbindung der Herrenscheune, hätte
die Stadt rund 45 000 Euro gekostet.


